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Aus der Schulleitung

Am Montag, 20. August 2018 sind 513 Schülerinnen und Schüler aus 
Wettswil mit dem Jahresmotto «kunterbunt» gut ins Schuljahr 2018/2019 
gestartet. In 7 Kindergärten und 17 Primarschulklassen werden die Kinder 
ihren Fähigkeiten entsprechend gefördert.

Im gut 50 Personen umfassenden, bestens eingespielten Lehrkörper der 
Schule gibt es kaum personelle Veränderungen zu verzeichnen. Begrüssen 
dürfen wir im Bereich TTG Frau Susanne Langer, als Schulische Heilpädagogin 
im Kindergarten Frau Brigitte Wittlin und als zusätzliche Fachkraft DaZ  
Herr Ueli Schwob.

Zum 15-jährigen Dienstjubiläum können wir Marlen und Hanspeter Mullis 
gratulieren. Im August 2003 haben sie den Hausdienst im Wolfetsloh über-
nommen und sind heute sowas wie die guten Seelen im Schulhaus. «Wir 
fühlen uns hier wohl und sind für gewisse Kinder manchmal wie Grosseltern, 
die sich darum kümmern, wenn ein Kind etwas vergessen hat, sich das  
Knie aufgeschlagen hat oder sonst mit einem Problem zu uns kommt». Auch 
Lehrerinnen und Lehrer werden vom Ehepaar Mullis bestens umsorgt, kochen 
sie doch seit Jahren bei den internen Weiterbildungen für das ganze Team.

Das 10-jährige Dienstjubiläum feiert Susanne Frehner im Kindergarten 
Wolfetsloh. Bei der Planung und Ausgestaltung des Kindergartens konnte sie 
im Jahre 2011 aktiv mitwirken und mitgestalten und so ist der Kiga Wolfi zu 
«ihrem» Kindergarten geworden. «Auch nach 10 Jahren in Wettswil freue ich 
mich jeden Tag auf die Arbeit mit den Kindern. Jeder Tag bringt wieder Neues 
und Überraschendes. Es ist schön, mit den Kindern einen gemeinsamen Weg 
zu gehen und immer wieder zu erleben, was man gemeinsam alles erreichen 
kann.»
   
Neu wird die Primarschule Wettswil in der Schulleitung von einem Dreier - 
team geführt. Die Verantwortlichkeit für die Stufen wurde aufgeteilt. Peter 
Camichel wird sich den Anliegen des Kindergartens widmen, Sonja Voser  
ist zuständig für die Belange der Unterstufe und Jacqueline Hodel kümmert 
sich um diejenigen der Mittelstufe.

Wir wünschen allen ein spannendes, unbeschwertes und lehrreiches 
Schuljahr.

Die Schulleitung

In der letzten Ausgabe des Kompakts 
(Juni 2018) hat die Schulpflege über ihren  
Entscheid informiert, dass künftig in allen 
drei Schulhäusern die Schulschlussfeiern 
einheitlich am letzten Freitagmorgen vor 
den Sommerferien stattfinden sollen. Das 
hat vor allem im Wolfetsloh einiges Unver-
ständnis ausgelöst.

Hintergrund:
Anlass für den Entscheid der Schulpfle-
ge waren organisatorische Neuerungen, 
die die Eröffnung des dritten Schulhau-
ses Ägerten mit sich brachte. Die bislang 
ganz unterschiedlich ausgestalteten Feiern 
warfen viele Fragen auf, wie nun das neue 
Schulhaus integriert werden soll. Im Zuge 
dieser Diskussionen kamen auch zahlreiche 
Kritikpunkte insbesondere am Wolfifäscht 
auf den Tisch, was die Schulpflege dazu 
bewog, die Rahmenbedingungen neu zu 
definieren.
 
Die Vorgaben sind, dass die Feiern ein-
heitlich am Freitagmorgen stattfinden und 
dass sie die Schülerinnen und Schüler ins 
Zentrum stellen sollen. Das Ziel ist, als eine 
Schule wahrgenommen zu werden, die 
über drei Schulhäuser verfügt. Die einzel-
nen Schulhäuser sollen ein Stück weit ihre 
eigene Identität haben dürfen, die Schule 
als Ganzes soll jedoch nach innen wie nach 
aussen einheitlich auftreten.

Unter diesen Voraussetzungen sollen nun 
die bestehenden Konzepte überdacht und 
überarbeitet sowie fürs Schulhaus Ägerten 
ein eigenes Konzept erarbeitet werden. 
Dazu wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
welche sich dem Thema der Schulschluss-
feiern für alle drei Schulhäuser annimmt. 
Zudem soll geprüft werden, ob zu 

Einheitliche Schulschlusstage
an der Schule Wettswil (II)
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Swen de Vries
Mein Name ist Swen de Vries, ich bin 37 Jahre alt 
und habe Anfang Juni 2018 endlich meinen Traum-
job als Schulhausabwart im Schulhaus Ägerten an-
fangen dürfen. Zudem betreue ich auch noch die 
beiden Kindergärten Muchried und Bäumlisächer.
In meiner Freizeit bin ich gerne an der frischen Luft, 
entweder am Fischen, auf dem Velo oder beim Cam-
pen am Türlersee. Ich bin jetzt schon seit knapp 11 
Jahren in der Schweiz und fühle mich sehr heimisch 
und integriert. Zuvor habe ich viele Jahre im 
Schreinergewerbe gearbeitet, gelernt habe ich aber 
ursprünglich Carosseriespengler.

Ueli Schwob
Seit dem neuen Schuljahr mache ich eine Stellvertre-
tung für Kirstin Lütolf in verschiedenen Kindergärten. 
Im Schulhaus Wolfetsloh arbeite ich als DaZ-Lehrer.
Nach meiner Schulzeit absolvierte ich eine Lehre als 
kaufmännischer Angestellter bei einer Versicherung. 
Nach einigen Jahren Berufserfahrung suchte ich eine 
Veränderung und verbrachte zunächst ein halbes 
Jahr im Ausland. Ich nutzte diese Zeit um Englisch zu 
lernen und zu reisen. Nach meiner Rückkehr habe ich 
mich entschieden, Primarlehrer zu werden. Nun be-
ginne ich eine weitere Ausbildung, um DaZ (Deutsch 
als Zweitsprache) zu unterrichten.
Im Sommer habe ich geheiratet. Mit meiner Frau 
wohne ich in Baar. Meine Freizeit verbringe ich gerne 
mit Freunden, beispielsweise mit Jassen. Zum sport-
lichen Ausgleich gehe ich Joggen und im Winter fah-
re ich Ski. Mein grösstes Hobby ist jedoch die Musik. 
Ich bin aktives Mitglied der Feldmusik Sarnen, wo ich 
Posaune spiele.

Brigitte Wittlin
Grüezi mitenand!
Mein Name ist Brigitte Wittlin und ich bin die  
neue schulische Heilpädagogin in den Kindergärten 
Muchried, Bäumlisächer und Ägerten. Seit 2 Jahren 
wohne ich mit meinem Partner und unseren 2 Kin-
dern in Zwillikon, wo ich das ländliche Leben ge-
niesse, nachdem wir lange mitten in Mexiko City 
gelebt haben. Dort unterrichtete ich einige Jahre  
an der Schweizerschule als Kindergärtnerin, bis ich 
mich selbständig machte und während 9 Jahren ein 
privates Zentrum für Entwicklungsförderung und 
Lern beratung eröffnete und führte. 
In meinen jüngeren Jahren liebte ich das Abenteuer 
beim Tauchen, Reisen und Entdecken der Welt. Ich 
lernte fremde Kulturen und Sprachen kennen und 
erforschte Kunst und Musik. Heute suche ich die He-
rausforderungen mehr im Detail und bin gern in der 
Natur unterwegs. Ich tanze gern, am liebsten eine 
rassige 'rueda cubana', mache Yoga und mag den 
bunten Alltag mit meinen Kindern, Familie und 
Freunden. 
Vor Kurzem begleitete ich meine eigenen Kinder in 
die 1. Klasse und in den 1. Kindergarten. Es ist 
spannend, diese wichtige Etappe der Kinder, aus 
der Perspektive der Mutter und Lehrperson zugleich 
zu erleben.
Meinen Beruf übe ich mit viel Freude aus, da er kre-
ativ gestaltet werden kann. Dabei lerne ich täglich 
mehr über mich, die anderen und das Leben. 
Ich freue mich ab diesem Schuljahr zu diesem sym-
pathischen und aktiven Team in Wettswil zu gehören 
und bin gespannt auf das Zusammenwirken mit 
Euch, meinen Kolleginnen und Kollegen, Ihnen als 
Eltern und vor allem natürlich auf die Arbeit mit je-
dem einzelnen Kind.

Beginn des Schuljahres ein Begrüssungs-
ritual durchgeführt werden kann.

Unterschriften gesammelt
Am vergangenen Wolfifäscht haben die 
Schülerinnen und Schüler Unterschriften 
gegen dessen Abschaffung gesammelt. Die 
Schulpflege hat die vielen Unterschriften 
zur Kenntnis genommen. In diesem Zusam-
menhang muss jedoch festgehalten werden, 
dass es nie das Ziel war, die Schulabschluss-
feiern gänzlich abzuschaffen.

Die Schulpflege ist überzeugt, dass auch 
unter den neuen Rahmenbedingungen das 
Schuljahresende in einem schönen und wür-
digen Rahmen gefeiert werden kann (das 
Schulhaus Mettlen macht es ja bereits vor).

Schülerpartizipation
In der Unterschriftensammlung erkennt die 
Schulpflege ferner einen grossen Willen der 
Schülerinnen und Schüler zur Mitgestaltung 
der Abschlussfeiern. Sie werden bei der Aus-
arbeitung der neuen Konzepte in geeigneter 
Form die Möglichkeit erhalten, sich einzu-
bringen. Wie das konkret ausgestaltet wer-

den soll – ebenso wie die Mitwirkung der 
Eltern –, entwickelt nun die Arbeitsgruppe, 
die ihre Arbeit bereits aufgenommen hat.

 Fortsetzung: Einheitliche Schulschlusstage (II)

Damit unser neues Kochteam Menüs mit fri-
schen Produkten anbieten kann, wurde für 
den Einkauf ein Auto angeschafft. Ausser-
dem wird das neue Fahrzeug für den Essen-
stransport zum Mittagstisch im Schulhaus 
Wolfetsloh eingesetzt.

Für die Schule unterwegs...

Nutzfahrzeug der Primarschule Wettswil auf dem 
offiziellen Parkplatz

513
Kinder sind dieses Jahr an der Primarschule 
Wettswil
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Jacqueline Hodel
Gerne stelle ich mich kurz vor: Meine Name ist Jac-
queline Hodel. 
Ich bin 55 Jahre alt, Mutter zweier erwachsener Söh-
ne und seit 2002 in Bonstetten wohnhaft.
Am 1. August 2018 bin ich zum Schulleitungsteam 
der Primarschule Wettswil gestossen.
Zuvor war ich 6 Jahre lang als Schulleiterin an der 
Sekundarschule Unteres Furttal tätig.
Seit dem Abschluss meiner Lehrerausbildung habe ich 
während 25 Jahren als Lehrperson auf den verschie-
denen Stufen der Zürcher Volksschule gearbeitet.
In der Freizeit bewege ich mich sehr gerne, verbringe 
Zeit mit meiner Familie und meinen Freunden oder 
besuche kulturelle Veranstaltungen. Da mir das Rei-
sen im Blut liegt, interessiere ich mich zudem beson-
ders für Fremdsprachen.
Ich freue mich sehr, die Primarschule Wettswil künftig 
mitgestalten zu dürfen.

Eva Sanz
Mein Name ist Eva Sanz und ab dem neuen Schul-
jahr unterstütze ich Susanne Frehner als Klassenas-
sistentin im Kindergarten Wolfetsloh, jeweils am 
Montagmorgen. Ich wohne in Bonstetten und habe 
2 Töchter. In den letzten Jahren war ich vor allem als 
Waldspielgruppenleitern im Bonstetter Wald, ehren-
amtlich im Dorf und seit einem Jahr in Aesch als 
Klassenassistentin im Kindergarten tätig.
In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur unter-
wegs, lebe meine kreative Ader beim Handarbeiten 
mit diversen Materialen aus, esse und koche sehr 
gerne und geniesse die Zeit mit meinem Mann und 
unseren Mädchen. Mit unserem Wohnwagen erkun-
den wir gerne neue Ziele in Europa.
Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe und die 
Zusammenarbeit mit Susanne Frehner.

Susanne Langer
Mit dem neuen Schuljahr habe ich, Susanne Langer, 
im Zimmer 01.09 der Schule Ägerten als TTG Lehre-
rin (textiles und technisches Gestalten) zu wirken 
begonnen. Unterdessen habe ich alle Schülerinnen 
und Schüler meiner Klassen kennengelernt und freue 
mich sie beim «kreativen und kompetenten Tun» zu 
unterstützen. Ich arbeite bereits seit 27 Jahren in 
meinem erlernten Beruf als Handarbeitslehrerin. Von 
2003 bis 2014 leitete ich als Co-Schulleiterin in der 
Stadt Zürich eine Primarschule und unterrichtete 
auch während dieser Zeit. 
In meiner Freizeit geniesse ich mein Haus mit Garten 
in ZH-Wiedikon und pflege gerne soziale Kontakte. 
Skifahren, Wandern, Reisen, Fotografieren und Lesen 
bereichern mein Leben ausserhalb der Schule. 
Ich habe mich in der Schule Ägerten bereits gut ein-
gelebt und bedanke mich beim Team, der Schullei-
tung und auch bei der Schulpflege für das herzliche 
Willkommen.  

Wie die 513 Schülerinnen und Schüler 
der Primarschule Wettswil, startete 
Mitte August auch der Elternrat ins 
neue Schuljahr. Neu im Vorstand mit 
dabei ist Aline Costantini. Sie folgt auf 
Cécile Simonet, die erfolgreich in die 
Primarschulpflege Wettswil gewählt 
worden ist.

Mit dem Start des neuen Schuljahres begann 
auch für den Elternrat eine spannende Zeit. 
Bis zu den Herbstferien werden in insgesamt 
neun von 24 Klassen Delegierte gewählt, die 
ab der Wahl als Delegierte/n zum Elternrat 
dazustossen. 

Eine hektische Zeit, die viel Vorbereitung und 
Gespräche verlangt. Aber, da ist sich der Vor-
stand sicher, diese Mühen lohnen sich! Anina 
Hartmann, Präsidentin des Elternrats Wettswil 
sagt: «Ziel ist es, in jeder Klasse mindestens 
eine Elternvertretung zu haben.» Dies um die 
bevorstehenden Projekte auf möglich vielen 
Schultern verteilen zu können und um neue 
Ideen zu entwickeln und voranzubringen. 
«Und –» merkt Aline Costantini an «durch 

den Elternrat haben wir Eltern eine Stimme. 
Diese müssen wir gemeinsam nutzen, im Sinne 
unserer Kinder.»
Auch Antonia Bürki freut sich auf das neue 
Schuljahr. «Vieles steht an!»

Bis zu den Herbstferien sind dies unter ande-
rem das Ausrichten des diesjährigen Forums 
der KEO (Kantonale Elternmitwirkungsor-
ganisation), oder aber die Unterstützung 
bei der Veloprüfung der 6. Klasse Wettswil  
und Bonstetten. Parallel hat die Projekt-
gruppe «Sicherheit auf dem Schulweg» 

erste Lösungsvorschläge basierend auf den 
Umfrageresultaten der Kantonspolizei und 
der Gemeinde zur Prüfung eingereicht.

Über diese und weitere Projekte wird der 
Elternrat die Elternschaft im nächsten News-
letter «Neues aus dem Elternrat» im Detail 
informieren. Dieser erscheint nach der Dele-
giertenversammlung vom 1. November 2018.

Euer Anliegen. Unser Antrieb.
Elternrat Primarschule Wettswil
www.elternratwettswil.ch

Neues Schuljahr, neue Herausforderungen

Vorstand Primarschule Wettswil v. l. n. r.: Aline Costantini, Anina Hartmann, Antonia Bürki



Kontakt

Primarschule Wettswil
Dettenbühlstrasse 2
Postfach 265
8907 Wettswil am Albis
Tel. 043 466 20 30 
(Mo – Fr 08.30 – 11.30 Uhr)
www.schulewettswil.ch
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Agenda

Mo 08.10.  bis Fr 19.10.2018 
Herbstferien  
(1. Woche Ferienhort)

Mi 24.10.2018
Besuchsmorgen

Sa 03.11.2018 
Elternbildungsmorgen

Fr 09.11.2018, 18.00 – 20.00 Uhr 
Schweizer Erzählnacht unter dem Motto «In allen 
Farben» in der Bibliothek 
Für alle Schüler/innen der 1. bis 6. Klasse.

Sa 10.11.2018, 16.00 – 16.45 
Bibliothek: Till Eulenspiegel – alte und neue Streiche 
Figurentheater mit Susi und Achim Fux 
Für Kinder ab 4 Jahren

Mi 21.11.2018, 14.30 – 15.30 
oder 15.45 –16.45 Uhr 
Programmieren mit Scratch 
Einführung in die Programmiersprache für 
Schüler und Schülerinnen ab der 5. Klasse,  
organisiert durch die Bibliothek

Mi 28.11.2018 
Interne Weiterbildung, ganzer Tag schulfrei 
(Ferienhort)

So 02.12.2018, 11.00 –17.00  
Adventsmäärt, die Bibliothek ist durchgehend 
geöffnet mit Basteltisch und versch. Aktivitäten für 
Kinder + Jugendliche 
14.00 Uhr: Adventsgeschichte für Kinder ab 4 Jahren

Fr 21.12.2018  
Schulsilvester, spezieller Stundenplan  
(Hort regulär geöffnet)

Mo 24.12.2018 bis Fr 04.01.2019 
Weihnachtsferien

Jetzt ist es so weit – die Erstklässler möchten selber lesen. Gross ist aber der Schritt vom 
Vorlesebuch zum Erstlesebuch wenn man Leseanfänger ist und das Lesen noch mühsam 
und anstrengend ist. Lesen lernen dauert eine Weile; erst nach und nach können die Kinder 
aus den einzelnen Buchstaben Wörter zusammensetzen. 

Um den Eltern den Durchblick im Erstlese-Dschungel zu erleichtern, werden diese Bücher in 
vier Stufen und dazu gehörende Farben eingeteilt. Die Stufen markieren das Leseniveau der 
Kinder:

Stufe 1 – hellblauer Punkt: Kurze Geschichten mit einfachen Sätzen. Haupt-
wörter werden durch kleine Bilder ersetzt. Geeignet für Leseanfänger.

Stufe 2 – dunkelblauer Punkt: Einfache Sätze und leicht lesbare Schrift.  
Viele bunte Bilder sorgen für Lesepausen. Geeignet für Leseanfänger.

Stufe 3 – roter Punkt: Grosse Schrift, grosser Zeilenabstand. Kurze Textab-
schnitte. Viele Bilder unterstützen Textverständnis. Ideal für die 1. + 2. Klasse.

Stufe 4 – grüner Punkt: Grosse Schrift, Bilder auf jeder Seite, aber deutlich mehr 
Text. Einfacher Satzaufbau, fortgeschrittenes Textniveau. Der höhere Textanteil 
fördert das Leseverständnis.

Sonderkategorien:

«Gemeinsam Lesen» – gelber Punkt: Hier finden sich Bücher, die Eltern und 
Kinder abwechselnd lesen; mehr Text und kleine Schrift = Eltern; wenig Text und 
grosse Schrift = Kinder. 

«GROSSBUCHSTABENBÜCHER» – hellgrüner Punkt: Das Textniveau entspricht 
den Büchern der 2. oder 3. Lesestufe. Die Bücher sind jedoch in Grossbuchstaben 
gedruckt. 

In der Bibliothek finden Sie für alle Lesestufen geeignete Bücher. Bei Fragen dürfen Sie sich 
gerne an die Bibliothekarinnen wenden.

Leseanfänger – Leseniveau in vier Stufen

10. ELTERN BILDUNGSMORGEN 
UNTERAMT

www.elbimorgen.ch

Samstag, 3. November 2018 08.00 – 13.00 Uhr

Sekundarschule Bonstetten Schachenrain 1, Haupteingang 

Anmeldung unter

Mit Kinderbetreuung und Cafeteria

ELTERN

KINDER

SC
HU

LE

•  JA oder NEIN? –  
Ein Forumthea ter 
zum Thema  
Grenzen setzen

•  Nein aus Liebe –  
die Kunst,  
mit gutem Gewissen 
Nein zu sagen

•  Stark durch  
Widerstands -
-fähigkeit  
und Selbst-
bewusstsein

•  Sexual erziehung – 
Eltern sind  
gefragt

•  Kaufen, Haben,  
Wollen – Umgang mit 
Geld und Konsum

•  Ohne Smart phone 
geht nichts mehr – 
Medienkompetenz 
für Eltern

•  Lernlust – Lernfrust

Referate


